
Inhaltsverzeichnis 

1 Theoretische Grundlagen  

1.1 Praxis der Homöopathie  

1.2 Energiekomplex - Hahnemanns Lebenskraft  

1.3 Abwehrgefüge  

 

2 Praktische Grundlagen  

2.1 Symptome als Hilfen bei der Mittelfindung  

2.2 Bewertung einer Behandlung  

2.3 Stufen der Gesundheit  

2.4 Empfänglichkeit für Erreger  

2.5 Genetische Prädispositionen - Hahnemanns "Miasmen"  

 

3 Homöopathische Praxis I: Gesundheitsstufen als Orientierungshilfe bei der Behandlung  

3.1 Wichtigkeit und Bedeutung eines "klaren" Symptommusters  

3.2 Auswahl der Potenz und Mittelwiederholung  

3.3 Akute Erkrankungen im Behandlungsverlauf von chronischen Erkrankungen  

3.4 Antidote einer homöopathischen Behandlung  

3.5 Impfungen  

 

4 Homöopathische Praxis II: Bewertung des Behandlungsverlaufs  

4.1 Homöopathische Prognose  

4.2 Beobachtungen zum Behandlungsverlauf  

4.3 Zusammenfassende Betrachtung der Reaktionsmuster  

 

5 Kasuistiken  

5.1 Vorbemerkungen  

5.2 Repertorium und Repertorisationen  

5.3 Fall 1: Herpes zoster  

5.4 Fall 2: Osteoarthritis  

5.5 Fall 3: Rezidivierende Tonsillitis und Otitis media  

5.6 Fall 4: Rezidivierende akute Erkrankungen und epileptiforme Anfälle  

5.7 Fall 5: Multiple Sklerose  

5.8 Fall 6: Schlafstörungen bei einem Kind  

5.9 Fall 7: Cholangiokarzinom  

 

6 Hindernisse für eine homöopathische Behandlung  

6.1 Krankheitsauslöser  

6.2 Selbsterhaltung und menschliche Evolution  

6.3 Das Konzept der "Heilung"  

6.4 Physische Blockaden  

6.5 Emotionale Blockaden  

6.6 Mentale Blockaden  

6.7 Abschließende Bemerkungen 


